eis er ni 
Sonnabend, den 16. Beptimsen 1820. > 
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ind 4 485 70 
Königl., Preuß. Prop. Zutelligenz⸗ »Comptoix, in der Brodbäntengaſſe/ No. 697. 
„„ ĩ§VW] òg? 


8225298 . 17 Septbr., predigen in nach benannten Kirchen 


St. Marien. Vormittags Herk Conſisoriakrath Bectling. Mi 6 Hr. Archidia E 
N Nahmitta 8 Herr Conſiſtoriglrath Blech 9 ttag H chi conus Noll 
Koͤnigl. e 5 Eaittags Herr Gcheral- Sißelal Noſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
el. - 
St. Iobann, Vormittags rr Paſtor e Mittags Herr Ar idiaconus Dragheim. 
Nachmittags Hr. e Blech 9 0 3 Dragheim 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Herr Pred. Nemugldus Schenkin. 
St. Enthneineh Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Dlac. Wemmer. Nachmitta m 
Hr. Hechidiaconus Grahn. 


rigitta. Vorm. Herr pet, Matthäus — Nach r. Prior Jacob Müller. 
L bei, rn. 9 Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. 5550 . N 
Nachm. Hr. Prediger Lucas 1 — 83 
& 1. Vorm. r Je Pastor Fromm. Nachm⸗ Herr Dr. Giite. 
St Sm 5 Ri N: ati Sta e Ne ee 
ar on. red. Guſewskt v 0 
il. Geiſt. ie Vorm. RN 2 Mittags Militairgottesdienſt, Hr. Divifioneyreriger 


Anfang balb ı 
St. Ann Funt, d. 125 olniſche Predigt, 
gi a Er en, 0 nad kr gückfäde, 


chalck 
Spe ee en. Hi RR Siege, . Wachmiktage Sac hate. 


Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. i. 


f 8 „ en 
N De am Eingange des Junker hofes, von dei Brodbaͤnkengaſſe RER 
linker Hand, befindliche Naum welcher früher zu einer Kramhandlung 
benutzt worden, ſoll von Michaeli c, ab auf Zehn Jahre in Miethe ausgethan 


n = 5 — 1620 Ir) i 4 % 9 2 
3 e . T ge 
werden. Hiezu ſteht ein Termin auf den 20. September c Vormittags um 
10 Uhr allhier zu Rathhauſe an, zu welchem Miethsluſtige ſich einzufinden und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hierdurch eingeladen werden. Die Miethsbedin⸗ 
gungen konnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 1. September 1800. a 
a: e er 5 und Rath. ar 
on dem König. Weftpreuf. Land: und Stadtgericht zu Danzig wird der feit 
V dem Jahre 1806 abweſende Wan Tree Bae — Anſuchen ft 
ner Ehefrau Anna Dorothea, geb. Küster, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß 
derfeloe binnen 9 Monaten, und zwar längſteus in termino præjudiciali 
a ne den 6. Rovember 1820, 75 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht, ſich entweder 
perſonlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinrei⸗ 
chender Information verfehenen Bevollmaͤchtigten, ohnfehlbar vor dem Herru Zus 
ſtizrath Fluge melden, und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber 
gewärtigen ſoll, Ki EFG 
daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtruction der Sache verfahren, 
auch dem Befinden nach auf feine Todes ⸗ Erklärung und was dem anhängig 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und die beſtandene Ehe in contuma- 
ciatn durch richterlichen Ausſpruch getrennt werden wird; 
wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu achten 
haben. i üss 8 de i 
Danzig, den 23. November 1819 Ze Sori 
. a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Senators Gottlieb Leſſe alle diejenigen, welche an der von 
dem Erininalvarh: Skerle als Beſitzer des Grundſtuͤcks: Brodbaͤnkengaſſe No. 
2 des Hppothekenbuchs unterm 20. October 1805 an den Senator Gortlicb 
eſſe notarialiſch ausgeſtellten, und auf dieſem Grundſtücke zur zten Hypothek 
eingetragenen Schuld⸗Obligation von 3000 Nthl. nebſt Recognitions⸗Schein vom 
29. November 1805., welches Document verloren gegangen, Anſprüche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit Öffentlich: vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 16. October 6. a Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hrn. en Fluge angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des 
biefigen Land» und Stadtgerichts zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
auszufuͤhren, widrigenfalls fie damit praͤcludiret, das Document für völlig amor⸗ 
tiſirt erklärt und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden fol. b SEEN 
Danzig, den 14. April 1820. 9. 
7 Rönial. Preuß. Land? und Stadtgericht. ee 
N don die vor zweien Notarien unterm 18. October 1800 von der Raths⸗ 
frau Anne Lewine Broen, geb. Weyer, und der verwittweten Johanne 


* 
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2 Storentine Pohl über eine Forderung von 1000 Kehl. eingetragene auf 
em Jacob Seynſchen Grundſtücke auf Zigankenberg No. 5 des Hypotheken⸗ 
buchs an die verehel. Wettgerichts⸗Aſſeſſor Elisabeth Fluge, geb. Ecker, ausge: 
ſtellte Ceſſions⸗Urkunde, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 27. März 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Schuldpoſt ſich jetzt 
15 Loͤſchung qualificirt, fo ſoll dieſes Dol ument öffentlich aufgeboten und amor⸗ 
tiürt werden. . BR IR 
Wir haben daher zur Anmeldung der etwanigen Anfprüche an das gedachte 
Document einen Termin auf unſerm Gerichts hauſe auf Bi 
den 16, October c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem alle bie, welche an die 
zu loͤſchende Poſt und das qu. Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſpruͤchen 
daran praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt wer⸗ 
den wird, demnächft aber die Loͤſchung des gedachten Capitals im betreffenden 
Hppothekenbuche erfolgen ſoll. 
Danzig, den 16. Mai 1820. 3 
Rönial Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
N. über das Vermögen der verſtorbenen Mitnachbar Carl Gerbard 
Rexinſchen Eheleute von Güttland Concursus Creditorum eröffnet wor: 
den, fo werden alle und jede, welche an die gedachte Concursmaſſe Anfprüche 
und Anforderungen zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 
und Anforderungen in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jeſchte, auf 
den 26. September 3. Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten peremtoriſchen Sermine anzumelden, auch ſolche unter Einreichung 
der daruͤber ſprechenden Dokumente gehörig nachzuweiſen, und die Stelle anzu⸗ 
zeigen, welche ſie in dem künftigen Claſſifications⸗Urtel verlangen, wobei den et⸗ 
wanigen auswärtigen Glaͤnbigern, im Falle fie nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen, die Juſtiz⸗ Comiſſarien Jacharias, Self und Stabl als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht werden. f g 
Alle diejenigen Creditoren, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
„Danzig, den 26. Mai 1820. 
8 Bönial. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
f Das hieſelbſt am Dominiksplan auf dem Kohlenmarkte gelegene neue Schau⸗ 
ſrielbaus welches sub No. 17. im Hypothekenbuche eingetragen ſt bet, 
unter der Servis⸗No. 044. ſoll ſammt den Ho! lägen und der Caſtellanwoh⸗ 
nung No. 2045. der Servis⸗Anlage und den ſonſtigen Pertinenzien, nämlich den 
Maſchinerien, Dekorationen, Setzſtuͤcken und Utenſilien, ferner dem Fußboden 
ge. Einrichtung zum Nebousentnale, und zwar in Anſebung dieſer Pektin nzier 
u Pauſch und Bogen, nachdem das ganze Grundſtück mit feinem Zubehoͤr auß 
f 1 


hiezu ein peremtorſſcher Li itations- Termin auf 


2 


eo Rihl. Pr. Cours gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag von 
laubigern, die zur Erbauung und Einrichtung dieſes Scene d. 


22 
Er 


Theaterbau⸗Comitk reſp. 40-0 Rthl. und 1000 Kehl. Pr. Cour, angeliehen ha 


ben, im Wege der Execution durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


iſt, auf den 12. September 
ERBEN den 13. November 1820 und 
* e den 16. Januar 18122: . == 
vor dem e ES LTE in oder vor dem Artushofe angefetzt. we 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meſſtbietende im letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hindernſſſe eintreten, 
gegen baare Erſegung der Kaufgelder den Juſchlag auch demnaͤchſt die Heben 
gabe und Adjudiiation zu erwarten. Der Grund und Boden dieſes Haufes 
HE gegen eigen jährlichen Canon von 7 Nthl. 21 Gr. Pr. Cour. von dem bie, 
ſigen Magiſtrate der Theaterbau⸗Comite zu Erbzinsrechten uͤberlaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt ſammt dem Ver, eichniſſe der Decoratio⸗ 
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nen und Setzſtuͤcke, ſo wie die Erbverſchreibung, in nſerer Regiſtratur und 


bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 23. Juni 180 5 7 
8228 Koniglich Preuß. Land und Stadtgericht 


1 
Er 


1 


5 as zur Simon Spierfihen Creditmaſſe gehörige, auf der Niederſtaͤdt in 


der Alamodengaſſe pag 17, bes Erbbüches, nach der Servis⸗Anlage 
aber in der Weidengaſſe sub No. 446. und 445. gelegene Grundſtuͤck, welches 
n 2 zu Wohnungen aptirten Gebäuden, von denen das sub Servis⸗No. 445. 
ſehr beſchadi iſt nebſt zwei dahin gehoͤrigen Hofraͤumen beſteht, ſoll, nachdem 
daſſelbe auf die Summe von 522 Rıbl, 45 Gr. gerichtlich abgeſchoͤtzt worden, 
auf den Antrag der Verwal er der Conckant a Lebmaunſchen Deſtamentsſtirtung 
als Realglauhiger, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
N den 37. October d. J. ase > 

vor dem Auctiongtor Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſet tz. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluflige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Tour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtoietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſfe eintreten, den Zuſchlag 


auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Abjudication zu erwarten. 


Einem annehmlichen Acquiremen können die Hälfte der Kaufgelder 3 6 ef: 
a 


Cent jährlicher Zinſen zu Hypothekarrichten, auf dem GBrundfiik belaffen we 


4 


den, und da die Gebäude auf fremdem Grunde ſtehen, iſt es Sache des Acqul⸗ 
1 ſich über die Verhaͤltniſſe wegen dieſes Grundes mit dem zeitigen Eigen⸗ 
1 


mer deſſelben zu einigen, die bewohnbaren Wohnungen ſind ſoweit vermiethet. 


1 


und es find hiezu drei Licitations⸗Sermine, von welchen der letzte peremtoriſch 
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. taglich in unſerer Regiſtratur und del dem Auctlonator Lengnich 
uſehen. x En X a 
"Danzig, den 18. Juli 1920. Er x 5 
2 s Ronigl. preuß. Cand- und Stadtgericht. 1 — 

* garen über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Scott Con. 

J cursus Creditorum eröffnet worden, fo werden alle diejenigen Perſonen, 
welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen zu ha⸗ 
den vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesge 
richts⸗Reſerendarius Martens auf W 
2 den 25. November a. c. Vormittags um 1o Uhr 
angeſetzten Liquidations⸗ und Veriſications⸗Termin auf dem Verhoͤrszimmer un⸗ 
ſeres Gerichtshauſes perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Comwiſſarien teeiv, Jacharias, Felſf und Stabl in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anfprüche gebörig anzumelden, und ſolche 
nachzuweiſen, auch die Klaſſe in welche ſie locirt zu werden verlangen, anzuzei⸗ 

en, wobei diejenigen weiche ſich in dem Termin hier nicht melden zu ewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fir mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, u nen 
- 0 fal gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en ſoll. 5 f 4 

Danzig, den 25. Auguſt 1820. 12 Be: 

3 Aswalich Preuß. Bande und Stadtge richtet. 
as der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Seinrich 

A.! Fromm zugehorige und auf der Laſtadie No. 2. des Hypothekenbuchs 
und No. 432. der Servis⸗Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe mit Hofraum und in einem Hintergebäude beſtehet, Toll nachdem daſſelbe 
auf die Summe von 1 87 Nthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden auf 
den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li itations⸗Sermin auf 1. 4 

den 21. November a. c. 3 3 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. n 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Te mine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. Hiebel wird noch bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger ſeiner 
N aufolge 600 Rthl. hypothekariſch A 6 pr. Cent auf dem Grundſtuͤcke 
‚Beben laſſen will. . PIE 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich bei dem Auctionator Lengnich und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. e 
Danzig, den 5. Septbr. 18•o0. 

snial Preuß Land, und Stadtgericht. Eh 

Nachden, von dem Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht zu Danzig über 

das Vermögen des Kaufmanns rbard wagner Coucursus Creditorum, 
troͤffnet worden „ſo wird zugleich den offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤn⸗ 


I F BE 1 


„und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Chen Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: d m⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 5 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſcheben geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſiollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anders 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. B 
Danzig, den 5. September 1820. 
bie) A Boͤnigl. Preuſſiſches Land = und Stadtgericht 
Nbg Br d ie t ai K it dt i d 
n Handlung 5. F Fetſchow & Sohn zu Verlin hat den Kaufmann 
Carl Ludwig Martinſtein, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, aus dem von ihm an die Ordre der klagenden Handlung uͤber 2000 
Thaler Brandenburger Courant ausgeſtellten, 24 Monate nach gato zahlbaren 
trockenen Wechſel de dato Danzig den 12. December 1817 bei uus in wechſel⸗ 
maͤſſigen Anſpruch genommen. Wir haben daher zur Anerkennung oder eidli⸗ 
chen Diffeſſion dieſes Wechſels einen Termin auf - 
den 156. October 1820 um 10 Uhr Vormittags 
in unſerem Conferenzhauſe, vor unſerm Deputirten, Hrn. Commerz⸗ und Abd: 
miralitätsrath Paſſarge anberaumt, wozu der Beklagte unter der Verwarnung 
hiedurch vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben der eingeklagte Wechſel 
in contumaciam für anerkannt erachtet, und dem gemäß was Rechtens iſt, wis 
der ihn durch ein Wechſel⸗Erkenntniß feſtgeſetzt werden ſoll. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1820. . 2 85 
Eso nigl. Preuß. Commerz und Admiralitäts⸗ Collegium. 
f Nen über den Nachlaß des zu Koſchelitzke verſtorbenen Einfaaffen Dar 
2 niel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehoͤrt 
hat, auf den Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet worden, und wir zur Li⸗ 
quidation ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe einen Termin auf 3 
den 16. October c. f 
in unſerm Gerichtshauſe hieſelbſt anberaumt haben, ſo werden die etwanige 
unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu dieſem Termine gehoͤrig anzumelden und zu begruͤnden, beim Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
‚sol. Insbeſondere wird der Jacob Folkmann, ein natürlicher Sohn des de 
Lindenau verſtorbenen Schmidts Chriſtian Lange und der Waria Volkmann für 


den auf dem gedachten Grundſtücke 66 Nihl. 60 Gr. eingetragen Reben; Bier» 
durch aufgefordert ſich bei uns zu melden, und ſeine Rechte in dieſer Sache 
wahrzunehmen. . n x Terre RAD N 
Marienburg, den 6. April 1820. f + 
BVonigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


eber den Nachlaß der zu Jonasdorf verſtorbenen Michael Schienkeſchen 
Ebeleute, 15 en das Grundſtück Jonasdorf No. 8. gehört, iſt, da 
die Juſufficienz der Maſſe nicht klar iſt, auf den Antrag der Beneficial⸗Erben 
unterm 15. Februar v. J der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anfprüche ei⸗ 
nen Termin auf N . 82 
: den 30. October 1820 & 5 2 77 
vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, Reimer und Müller, Kriegsrath Hackebeck und Dis 
rektor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anfprüche 
an die Maſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung vorladen daß ſie im Auſſenbleibungsfalle aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte verwiefen werden ſollen. 0 * 
Marienburg, den 4. Juli 1920. RR 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
S ubhaſta tions patent. 5 
3 offentlichen Verkauf des zur Seinrich Wiebeſchen Credit⸗Maſſe aber 
rigen, zu Tanſee sub No. 18. belegenen Grundſtücks, mit einem Gars 
ten, zu welchem Hanks und Schankgerechtigkeit gehoͤrt, und welches unterm 
b war c. auf 2500 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den 
Antrag der Gläubiger die Licitations⸗Sermine auf Nn ee 
’ den 7. Auguſt, i 
f den 11. September und i 
6 1 5 ee ; 5 ER 6 
n der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt und laden Kauf⸗ 
ſtige, welche acquiſitions⸗ und zahlungs fähig ſind, hierdurch ‚ein, in dieſen Ters 
3 ala zu erſcheinen und des Zuſchlages mit Genehmigung der Gläubi⸗ 
‚ gemärtig zu ſeyn. 3 E 
N Das Grundſtäcr kann jederzeit in Augenſchein genommen werden, ſo wik 
die Taxe deſſelben in unferer Regiſtratur zu erſehen iſt. f e 
Marienburg, den 22. April 19200 „ 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht, 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der freis 
D koͤllmiſchen Dorfſchaft Preuß. Roſengarch sub . belegene dem 
Einſaaſſen Wilbelm Pbitipfen zugebörige Grundſtück, wozu auſſer den Mohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden 25 Morgen Land gehören, und welches auf 598 
Rthl. 30 Gr. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläubiger oͤffentlich 
verkauft werden, und ſind hiezu die Termine auf 
NS = den 28. Juni, 1 A nad ee 
Se den 29. Juli und & 10-640 2 
Mh den o erer Ci nr 121 
Vormittags um To Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Aſfeſſor Mikulowski an der 
gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzz. SEN Tbhnayarsr; 

Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages auch 
ſodann der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, wobei auf die nach been⸗ 
digter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. * 
8 ‚Die Taxe dieſes Grundſtücts iſt daͤglich in unferer Regiſtratur zu in⸗ 

Leiten dan kamis; 0 e e mm 2 
25 Marienburg, den 15. Mai 1820. i 
W Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
* a Verkauf von Forſtgrund. d 
| Gewis der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Dan⸗ 
zig vom 21. Auguſt c. ſoll ein zur unterzeichneten Inſpection gehoͤri⸗ 
ges, in dem Forſt⸗Revier und Belauf Czeßinna am Acker der Wdaſchen Muͤhle 
Amts Stargardt belegenes Stuͤck Forſtgrund, welches nach der im vorigen Jahr 
bewirkten ſpeciellen Vermeſſung 38 Morgen 77 IR. Magdeburg. enthält, zur 
Veraͤuſſerung geſtellt werden. Der hiezu erforderliche Licitations⸗Termin iſt 
teſelbſt angefegt, die % S zglich bier den 
i t angeſetzt, die Veraͤuſſerungs⸗Bedingungen können 'tägli jer den er⸗ 
5 S n Kaͤufern vorgelegt . — iſt der Unterfoͤrſter Denſo zu 
Gamby beauftragt, Kaufluſtigen zur nähern Beſichtigung das benannte Stuck 
Forſtgrund anzuzeigen je 
Wilhelmswalde, den 6. Septbr. 1820. 3 
Bönigl, Preuß. Forſt⸗Inſpection. “ 
2 et a un un t ma chung e . 
as im Elbinger Kreiſe und ehemaligen Amte Tollkemit belegene in der 
N „Taxe vom 7. Juni c., welche täglich in unſerer Regiſtratur mit Muße 
nachgeſehen werden kann, 7421 Rthl. 26 Gr. 12 Pf taxirte und zum Erbpaͤch⸗ 
ee ann Jacob Wittingſchen Concurſe Rasant Erbpachtsvorwerk Ruͤckenau 
i ſubbaf aſtiret worden, und es ſind die Licitations⸗Termine auf N 
den 15. September, \ 


bier folgs die erſte Beilage) 


= 7 
Erſte Beilage zu No. 75. des Inkelligenz⸗Blatts. 


a den 15. Noveinber d. J. und 

VIEH den 15. Januar 1821, nie 31 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal von Vormittags um o Uhr ab, 

in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt. Es werden daher biedurch alle diejeni⸗ 
gen, welche nach der Qualitat des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich zu melden, und ihr 
Gebott abzugeben; auf nach Verlauf des letzten Licitations Termins etwa eine 
kommende Gebotte aber wird nicht weiter reflettiret werden. N 

Tollkemitt, den 6. Juli 1820. 2 

Es niglich weſtpreuſſiſches Landgericht. . 


5 G hier aushöngenden Subhoſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Gremblin belegene Bauerhof des Wichael Jacob Pollnau von 6 Hufen 
r Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, welcher, 
auf 9566 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendig en 
Subhaſtation in Termino . 72 
f den 7. Zuni, den 6. September und den 14. December a. o. K 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
desen ge werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen hiemit 
bekaunt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real : Gläubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachgehends 
mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prädudirt werden werden. f 
Dirſchau, den 15. Februar 1820. en 
Adelich v. Katzelerſches Pateimonial- Gericht... _ 


Msn des jüdiſchen Sabbaths wird der in Putzig auf den 21. October 
* 8 d. J. einfallende Urſula-Jahrmarkt den Montag darauf als am 23ſten 
Otteber c. abgehalten werden, welches dem Publico hiemit bekannt gemacht wird. 
pPutzig, den 7. September 28200. . i en 
1 e, ee e eee eee 7" 2 Ra E 
kt ie Vorbehalt der Genehmigung ſoll die bisher an den Johann Jacob 
Notzel verpachtete Ueberfahrt bei Weichſelmuͤnde von Michaeli e ab auf 

6 nacheinander folgende Jahre anderweitig verpachtet werden. Der Licitations— 
Termin hiezu iſt auf Montag den a5ſten dieſes Monats Vormittags um ıı Uhr 
auf dem bieſigen Rathhauſe angeſetzt. Pachtliebhaber werden aufgefordert, ſich 
in dieſem Sermine einzufinde nnn. 91 
Danzig, den 14. Septbr. 1820. i 
IE Die Rômmerei⸗Deputation. ah 14 

a wegen des Baues der Bezäunung um die der St. Barrbolomäi⸗Kirche 

Da ngewieſenen Begraͤbniß⸗Plaͤtze ein neuer Licitations-Termin anzuſetzen 


> 


mr 


erforderlich iſt, um dieſen Bau dem Mindeſtfordernden zu übertragen, ſo werden 
diejenigen, welche denſelben zu uͤbernehmen Willens ſind, hiedurch aufgefordert, ſich 
* Donnerſtag, den 21. September Vormittags um 11 Uhr, 
zur Licitation bei dem Baͤckermeiſter und verwaltenden Vorſtetzer, Hrn. Sarpp, 
in der Boͤrtchergaſſe No. 1953. einzuſinden. Vorlaͤuftg koͤnnen daſelbſt zu jeder 
Zeit die Zeichnungen beider Platze mit ihren Bezaͤunungen in Augenſchein genom⸗ 
men und die ſchriftlich aufgeſetzten Bedingungen zur Ausführung des Baues 
durchgeleſen werden. ; is 
Danzig, den 9. September 1820. hr 
2 Das Virchen⸗Collegium zu St. Bartholomsi. 


d S e Be er 55 
a den 18. September 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundemann und Grundtmenn lun. im Koͤnig!, Seepackbofe 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen daare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. nach dem Engliſchen Cubicfuß verſteuert verkaufen: x 
5 = und funfzig Bloͤcke vorzüglich ſchoͤnes blumiges Mahagoni Holz von 
Domingo. a = ar 2 
5 den 18. Septbr. 1820, kommen in der bereite angeſetzten Au tion 
folgende Mobilien zum Verkauf: 

i von Haug in Königsberg aus mahagoni Pyramidenholz verfertigtes Ges 
eretair mit Bronce, 1 aus vollem mahagoni Holz von demſelben verferrigter 
Zklappiger Eßtiſch, jede Klappe aus einem Stuck mit fein tuchener grüner Decke, 
x aus vollem mahagoni Holz von demſelben gearbeiteter Obiong mit fein kuche⸗ 

ner gruͤner Decke, 1 ganz neuer Engl. fein gewürkter Fußteppich mit Borte 
33 Elle im Viereck, 1 modernes Sopha und 18 Stühle von Virkenholz mit 
Pferdehaar geſtopft und Engl. Cattun bezogen, 12 Stück gelbe Glaſer⸗ und 
6 Stuͤck gelbe Bouteillen⸗Anterſätze mit plattirtem Rand, 2 Engl. aus Flint⸗ 
glas geſchliffene Behaͤlter mit Unter ſatz und Deckel zu Butter und Kae, 1 Ihres 
kaͤſcchen aus polirtem Maſerholz, * aus vollem mahagont Holz gearbeiteter 
re „2 Bettgeſtelle von polirtem Birkenhoty, 2 Spiegel in ma hagoni 

ahmen, 


18 Kupferſtiche unter Glas die Franz ſiſchen Scehoͤfen vorſtellend, 
2 Kupferſtiche unter Glas in birkenen Rahmen, Diana mit ihrem Jagdgefolge 
und Apollo mit den Muſen, gezeichnet von Anton Raphael Mengs, geſtochen 
von Rıpbhael Morghen. A 
ontag, deu 18. September 1820, ſoll auf Verfügung Eines Königl. r. 
NM Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts, Eines Königl. Preuß. Wohllsdol. 
Kommerz und Admiralitaͤts⸗Collegii, Einer Königl. reuß. Wohllöͤbl. Ober⸗Zoll⸗ 
und Steuer⸗Inſpection und Eines Hochedlen Rathes in dem Auctions⸗Löcale 
Brodbaͤnkengaſſe sub No. 69°. an den. Meiffbierenden gegen baare Bezahlung 
in Danziger Geld, zahlbar in Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. ger 
rechner, durch Ausruf verkauft werden: N , 
An Joubelen: 1 Ring mit 7 Brillanten, 1 Ning mit 7 Noſenſteine. An 
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Sitter: ER: und Theelöſfel. An Porcellain und Fayence: Taſſen, Kannen. 
Schüſſeln, Feller, Terrinen, Suppennäpfe, Fruchtkörbe und mehreres Irdenzeng. 
An Mobilien: 1 birken Secretair, r dito Waſchriſch, 2 dito Vuͤcherſpinder mit 
Giasthuͤren, 2 mahagoni Cemmoden mit Caſimir⸗ Decken, 1 birkene dito m 
dito, 1 ellerne dito, mabagon runde und Klapptiſche, fichtene und gebeitzte Com⸗ 
moden, Eck-, Glas“, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee e, Waſch⸗ und 
Anſetztiſche, Spiegel in mabagoni Rahmen, Sopha und Stühle mit Pferdehaar⸗ 
tuch, 12 Stück buͤchene Stuͤhle mit dito, 12 birkene Rohrſtühle, 2 dito. Lehn⸗ 
ſtühle mit Kiſſen, Bettſchirme und Bettraͤhme. An Kleider, Linnen und Betten: 
tachene Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, wollene und monite.ine 
Frauenkleider, Hauben, Schuͤrzen, Hemden, Tafellaken, Servietten, Handtücher, 
baumwoellene Schnupftuͤcher, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Ober- und Unter betten, 
Kiffen und Pfühle. An Waaren: mehrere Schachteln mit Blumen und Federn, 
weſſſe Hüte mit Roſen und Federn, ſchwarze Sammt Huͤte, ſchwarze und weiſſe 
Strohbüte, mehrere Hauben mit Spitzen, einige Kiffen Eau de Cologne, mehs 
rere Ellen dunkelblaues Engl. Tuch, einige Stücke gedruckte und gefaͤrbte Lein⸗ 
wand. wie auch 64 Pfund rohe Wolle. An Pelzwerk: 2 Kutſcher⸗Roͤcke und 
1 RNeitiacke nir Bären, 1 reth tuchene Schlittendecke mit Wolf, 2 Baͤrendecken 
im Wagen zu legen, 1 Baracan⸗Kurray mit Blaufuchs⸗Futter, Kreuzfuchs⸗ 
Muffe, 1 ſchwarzer Rock und Weſte mit Grauwerk. Zinn, Kupfer, Meffing, 
3 u Eiſengeräthſchaften, wie auch ſonſt noch mancherlei dieuliche Sa; 
en mehr. ? 2 ; a 
J der Auction Montag den 18. Septbr. 1820 in dem Auctions⸗Locale 
kommen ebenfalls noch 2 
10 Schock buͤchene Stäbe, 5 dito ſichtene, 8 dito Bänder, 1 Laſt halbe 
Heringstonnen, 2 dito ganze Herings⸗Achtel, 18 Stück halbe dito dito, wie auch 
mehreres Boͤttcher⸗Handwerkzeug und eine parthie Commis⸗Schuhe. 
8 e den 19. Septbr. 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 
ilk und Ringe (für Rechnung wen es angeht) in oder vor der Boͤrſe 
durch öffent. n Aus ruf meiſtbietend in Pr. Cour. verkaufen, als: je 
26 Laſt 40 Scheffel Weitzen, liegen Friede⸗Speicher 3 Tr. R. und L. H. 
J dite dite dito 4 Tr. N. 


i — 21 — dito dite dito 4 Tr. L. u. 3 R. u. L. H. 


— 1 


67 Tast 1 Scheffel Weiten, & 60 Scheſſel pr. Laſt gerechnet. 


Sie, den 19. Septbr. 1820, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
i dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in groß 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: e a 2 
Eein Grundſtuͤck in der Ankerſchmiedegaſſe, 3 Etagen hoch unter 2 Giebel, 
maſſiv erbauet, welches zu einem Wohn; und Schmiedehaus eingerichtet sus 
Servis⸗No. 182. und 183. fol. 13. B. des Erbbuches. 

Dieſes Grundſtüͤck zahlt jahrlich 15 Gr. 2 Cour. an die hieſige Stade 

: g . 
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erei. Dem Acquirenten wird die Haͤlfte des Kaufpraͤtu à 6 pr. Cent 
jaͤhrlicher Zinfen gegen Feuer⸗Verſicherung belaſſen. a 25 | 3 

Montag, den 25 Septor. 18 0, Vormittags um 10 Uhr werden die Min 
2 ler Karsburg und Gimber auf dem Bleihofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
515 . Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. ver⸗ 
aufen: 5 “sh Br es j 
102 Schock 54 Stuͤck alte und neue Kr n⸗Piepen⸗Staͤbe. 

34 — 43 — Brack Piepenſtaͤͤbe. f 
f — — Kron Brandweinſtaͤbe. 

16 — 6 — Brack dito dito. \ 

— 49 — Kron Orhoftſtabbe. E SRTERTE 
> — 21 — Brack dito dito. 5 ’ 1 
227 Schock 33 Stuͤckk nr 
as Verkauf un beweglicher Sachen. 5 
Cn einer der lebhafteſten Gegend der Rechtſtadt iſt eingetretener Umſtaͤnde 
. wegen ein ſeit vielen Jahren bekanntes Kraͤmerhaus, welches ſich zu ei⸗ 
ner jeden Berolle Handlung ſeiner vortheilhaften Lage wegen qualificirt, zu vers. 
kaufen und zur rechten Umziehzeit zu übernehmen. Das Naͤhere hieruͤber er⸗ 
theilt der Makler Hr. Pobl in der Breitegaſſe No. 1213. f 

ingetretener Umſtaͤnde wegen iſt ein Hof auf der Nobel mit dem dazu ge⸗ 
börigen Winterfutter ſogleich zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
an der Thorner Bruͤcke No. 608. N 55 i 

= a Verkauf beweglicher Sachen. RR 

> chöner breiter Lavendel iſt zu 4 Düttchen die Elle zu haben. Naͤheres 

e Schnüffelmarkt No. 638. 2 8 
Nn dem alten bekannten Torf Magazin an der Brabank 
A) iſt nunmehro wieder vorzüglich guter und trockener 
Torf zu verkaufen; der Korb von 2 Cub. ⸗Fuß zu 4 leichte 
Düttchen, eine ganze Ruthe 4 Mehl, Cour. oder 18 fl. 20 
Gr. Danz., die halbe Ruthe 2 Rthl, Cour. oder 9 fl. 10 
Gr. Danz. frei vor die Thuͤre des Kaͤufers. Er 

Keeiles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 
iſt jeder zu erwarten berechtigt. Henke. 
B de auf den als vorzuͤglich bekannten Scharſfenortſchen Torf wer⸗ 


den angenommen bei Hru. C. Noß im Gewürzladen auf dem langen 

irkt, bei den Herren Liedke & Werte: am hohen Thor und bei Jacob arms 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 3 Ser R 15 
8 Den eigene berühmte Brückſche Stein⸗Torf iſt dieſes Jahr auf der 
Scha ferei auf dem ſogenaunten Schafer⸗Malzhofe von der vorzuͤglich⸗ 
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Bonite b's Ende dieſes Monats zu dem Preiſe, die ganze Ruthe à 4 8 
Ar. oder 1g fl. 20 Gr. Danz., die ha lbe Ruthe à 2 Rthl. Cour. oder 
10 Gr. Danz. frei vor des Kaͤufers Zbüre, auch Kuͤpenweiſe à 4 leichte 
chan w haben, mit Anfange Tüaftigen Monats aber wird . en 
> C. ichgelis. 
riſche Nan fe beſte —.— und eingelegt find. 85 und ‚fü 
weiſe zu haben Holmer: No. 1. 0 


eee eee e 


1363, iſt zu haben: leſchtrauche e 5 a A Toba de 


8 „A Pfund 
8 ve he Ben By Mi en de RR, 5 5 er 


5 Bouteillen Bufeichigen Oſtindiſchen Soy gn. 5 
e:; II abe 


die aer Eitronen, di, Aepfelſtenen, be be 175 Heringe m ige 
. gegofſfene Lolglichte, 98 „10 und 12 aufs Bund, Engl. Senf in. vier, 
det Pfund Glaͤſern und in Bl. fen, Holl Sifinit 45 dammer⸗, grüne Kraͤuter⸗ 
Schweizer und Parmefan⸗Kaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


ve e mie t b un g e 

Au der Pfeffer kat iſt an eine ruhi⸗ 8 ein Ba; beſtehend in deer 
beitzbaren Wohnſtuben eigenen 5 3 Kammern und ein heitzbares 
Zimmer fürs Geſinde nebſt Boden und Kellerraum, auch erforderlichenfalls ein 
Pferveſtall auf 2 Pferde und Wagenremiſe zur rechten Umziehezeit e 

then. Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir giebt hieruͤter nähere Auskunft. 
i . dem Hause Aukerschmiedegasse No. 164: sind 4 immer nebst Be- 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen. Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise au vermiethen- Pr 

res clarüber in demselben Hause. 

Sa Haufe, in 2 0 Beifgefle de, des a Suben wie ae ohne 
üblen zu vermiethen. daſeloſte d un ne wor 
obiasgaſſe No. 1857: find mehrere bequeme Wohnzimmer; mebff Küche, 
Holzgelaß ꝛc. an ruhige wohnen zw? vermiethen. Das Naͤhere de 


n der Johannisgaſſe No. Di iſt eine Stube o öhne Meublen an ein “ir 

ruhige Bewohner zu vermiethen, 3581 mon niche Ze lung 

oha No. 1332. "find a bis 3 Stuben h a Seth 
vermicthen und zur rechten geit Ja beziehen ::: mic Tnpea 

opengaſſe No. 739. iſt die dne een, beſkehend 1 w 

baren Zimmern und einer Compreörſtube, Küche, Kellet B 

denkammer, ſo wie auch einem gröſſen“ Weinkeller von 5 RB 

ab zu vermierhen und das Nähere HM Geiſtgaſfe No. 772. zu erfaßbenn 


ct 


2 
ſelog. 


— 


f geld lu beziehen. 
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kn der ſchoͤnſten Gegend der Rechtſtadt iſt ein Grundſtück mit 4 Stuben, 

und bei jeder ein beſondrer Heerd für billigen Zins zu vermischen, Das 

ere zten Damm No. 1289. A Er a5 

D* alte bekannte Nahrungshaus in der Schmied«gasse No, 293. mit 

N eingerichteter Brandwein- Distillatiou ist Michaeli rechter Zeit un- 

ter ganz vortheillaften Bedingungen zu vermiethen. Näheres Mattenbu- 
den No. 239. ! Heer. 


= grngaafe,D- 363. find zu Michaeli 3 St ben mit Meuslen an unver hei⸗ 


kathete ruhige Bewohner zu vermischen. N Er 
Canggaſſe Ro. 509. iſt ein Vorder und Hinterſaal nebſt mehrere Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
5 No. 406. ſind einige Zimmer zu vermisthen und Wichaelt zu be⸗ 
ziehen. = 5 
gi" helle und geräumige Comptoirſtube plain pied, ein geſchmackvoll ges 
malter Saal und Gegenftube, allenfalls auch ein Bedientenz immer, 
nebſt Küche und andern Bequemlichkeiten ſteben an ruhige unverheirathete Per⸗ 
ſonen im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen Frauengaſſe No. 890. und 
ſind ſogleich oder auch erſt Michaeli d. J. zu beziehen. 5 | 
n der Wollwebergasse No. 1993. ist eine helle geräumige Unterstube, 
als Packkammer, Absteigequartisr oder Wohnstube zu vermieiher, 
wenn es verlangt wird eine Bodenkammer dabei. In demselben Hause 
ist auch ein guter trockener Weinkeller zu 'vermiethen; 
In der Laternengaſſe am Breiten Thor No. 1944. iſt eine Obergelegenheit 
wit eigener Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten 
u der Heil. Geiſtgaſſe No. 751. iſt ein Oberſaal nach vorne von rechter 
Zeit an einen einzelnen Herrn zu vermieihen. J. 
oagenpfuhl No. 387. iſt in der zweiten Etage eine Stube nach der Straſſe 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤheve Nachricht daſelbſt. 


2 as bekannte Nahrungs haus an der Nadaune bei den Karpfenſeugen No. 


mo. mit eingerichteter Brandwein⸗Diſtillation und 10 beitzbaren 
Stuben und allen Bequemlichkeiten ſtehet unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen oder zur rechten Zeit d. J. zu vermiethen. Naͤheres Hiuter⸗ 
gaſſe beim Fiſcherthor No. 217. bei Hrn. Engelharde. 


rauengaſſe No. 857. ſind Stuben zu vermiethen. 


ufsbanggarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach binten zu an 
einzelne Manns perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
Ar dem zweiten Damm No. 1274. find 2 Stuben vis à vis nebſt eigener 

A Kuͤche Boden und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. 12 2 
De zu dem Haufe auf dem Holzmarkt, die ehemalige Fleiſcherherberge sub 
No. 1345. gehoͤrige und neben an gelegene Speicher, beſtehend aus ei⸗ 
nem Speicherraum, 3 Schuͤttboͤden, 2 Wohnffuben und Kuͤche, ſteht nebſt meh⸗ 


- 


reren fur Speicher handlung nöͤthigen Utenſilſen zu vermierhen und Michaeli d. 
8 ide ra er zu A > Maher Lage erfahrt man zu jeder 
ſtunde daſelbſt. era gran EI ee Et BD 
SB No. 287. find in der erſten Etage 3 gegypſte Zimmer nebſt 
Küche, Jammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bes 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im sten Stock. 
(Eine Obergelegenheit, beſtehend aus einem freundlichen Saal, eine Hinter: 
E ſtude nebſt Kammer, Kuͤche und Haus raum iſt vor dem hohen Thor 
No. 467. an ruhige kinderloſe Bewohner bürgerlichen Standes zu vermiethen 
und gleich za Heſiebe n. 
wei gegeneinander gelegene Zimmer nebſt Küche, Kammer und Apartement 
1 - 8 5 Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen, Brod⸗ 
nfengafe No. 66565. ind . 1 2 r TER ee eee 
genggait No. 393. iſt eine Hinterſtube an einzelne Per 
ſonen zu vermie then. 
B' tegaſſe No. 1184. und 1164. ſind mehrere Zimmer, Kuchen, Kammern 
Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeit zu rechter Zeit zu vermiethen. 
An Glockenthor No. gz. fird 2 Stuben, mit oder ohne Meublen, an 
einzelne Herren zu permiethen und gleich zu beziehen. 
Beem No. 691, iſt in der untern Etage eine Stube nach vorne, 
— und 2 nach hinten an einzelne Herren e noͤthigenfalls kann 
die Vorſtube gleich bezogen werden. Das Naͤhere daſeloſt unten im Kram. 
anaaarfen No. 107. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben und rigener 
Thuͤr zur rechten Zeit zu vermiethen. l 
Eee Steindamm No. 371, iſt ein geſchmackboll gemalter Saal und Ber 
g genſtube nebſt Holzgelaß, mit oder ohne Meudlen, gleich zu vermierhen, 
A* dem zten Damm gegen der Poſt iſt ein Wohn und Schankhaus, wel⸗ 
: ches in beſter Nahrung ſtehet und in welchem zugleich die Eintrittsſtube 
für ankommende Paſſagiere beſtimmt iſt, naͤchſten Michaeli zu vermiethen. Das 
Näpere hierüber erfährt man in dem nebenanſtoſfenden Haufe No. 1430. f 
. Heltadeſchen Graben No. 2078. iſt eine gute heitzbare Stube nach vorne 
an einzelne Bewohner, mit oder ohne Meublen, zu vermierhen und gleich 
auc) zur rechten Zeit zu beziehen. SS 
en der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt ein ſehr beguemes Logis, von 2 bis 
3 Stuben, Kammern und eigenen Keller zum Holzgelaß, welches ſie 
dere f fuͤr 5 paßt, 20 Michaeli ab zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
* demſelben Haufe 2 Treppen hoch. 70 BR * 
uf dem nt No. 437. iſt eine ſchoͤne Gelegenheit zu vermiethen, 
Das Nene der „ Stube, Haus raum, Küche, Boden und Kammern. 
ere daſelbſt. e N 
as Haus Beutlergaſſe No. 610, iſt zu vermiethen und das Naͤhere Jo⸗ 
Pen und Beutſergaſſen⸗Ecke No. 609, zu erfahren, N 4 
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N a e 461. iſt eine Stuben f. n Binde ab zu ver⸗ 
ER as Nöhere daſelbſt des rer von 8 bis 10 Uhr, 5 

n dem Haufe a 1191. ind mehrere Locale mit den dazu md? 

„thigen Bequemlich keiten an ruhige Mewenner zu vermiethen und een en 

täglich von 0 bis 5. Uhr beſehen werd 1 
Eines der ſchönſten⸗ Logis in den deze Sale der Stadt, beffebend in en 

ner Suite von ſieben sche nen modernen Zimmern, nebſt Küche, Speiſeka 

ꝛc in einer ee wie. n ae Boden 925 Kister unter i 


gen Beding rn künftigen Ja bee vermie then. 
S ſind die Der eee o. 640., ee No. ara. = 
Scheibenrittergaſſe No. 1250. zu Michaeli d. J. zu vermiethen und uͤber ſamt⸗ 


The Wohnungen das Naͤhere bei Kalowski Hundegaſſe No. 242. zu erfr 
in Stall auf mehrere Pferde nebſt einer ene Wagenremiſe und 
E A if neee 5 erfahrt man e kanal, 3679 


an 


5 14. 
ei dem Königl. Lotterie⸗ Einnehmer J. 13 Albert „ 
. e EEE „ 1785 697. 

Find zur dritten Klaſſe 125 Ban owobl ganze, als 92 balbe und 
viertel Kauf⸗Looſe, u e Beten 5 ie ebenfalls ganze und ge⸗ 
theilte Looſe zu den anf igen E ne u bet kommen, N 

anze, halbe und, viertel Sau Ir ſe zu Aster Lotterie, und 

GH" Looſe zur arſten Wc erste f ds n meinen t Lotterie: e 
Serge No. 530, zu haben. en 9 

ange, halbe. und viertel Looſe zur ren. kalten Sorte 11 a Kouffooſz 
ten Klaſſe 42ſter Klaſſen⸗ Leh ‚sad täglich in W Be 5 
toir, a eiſtgaſſe No. 780- zu haben 1 8 
u‘ flooſe zr Klaſſe Hafer Lotterie und ebe ur el Meg gare 
hält. man taͤglich in n meiner ee "Sobtengaffe fe No. 10 10 12 5 


Des viertel Loos Ne. 57581. C., iſt at us meiner ile ens zur zien 
Klaſſe Aaſter Lotterie verloren wor Er und, wird der etwa darauf fal⸗ 
ithuͤmer bezahlt werden. 


ae: J. G. Ebner. 


Br An! ge N Bake rene Anzeige: 4 

Mane George, welche das Glück gehabt in ähren zwei gegebenen 
i Conzerten mit so vielem Beifall beehrt zu werden, ist entschlossen 
während ihrer hiesigen Anwesenheit. Untgreicht, auf der Flöte zu ertheilen, 
so auch Herr George aul jedem andern Blas- und Sanne kane * 
auch auf der Guitarre. 

‘ Ein Nulieres hierüber kann in ihrem Logis Heil, GeistgassenNo. 5 
abgemacht werden.. e ag J 0 Pe 


(Hier 14735 die * Beilage.) 


lende Gewinn nur dem bekannten rechtmäfſgen 0 


* 


8 N 
Zweite Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blaͤtts. 


| Kite Anzeigen, 
Nachſtehende Anzeige iſt von der Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft 
1 in Berlin 2 Be 


zur weitern Bekanntmachung uns uͤberſandt. 


An die Bibel⸗Geſellſchaften und Bibel⸗Freunde. 
De van Eſſiſche Ueberſetzung des Reuen Teſtaments wird jetzt in vier Aus⸗ 
gaben mit verſchiedenen und ſtehenden Lettern verbreitet: 

die in grober (Cicero) Schrift ar. dvo. Nettopreis in Parthieen ro gGr. 

bat bereits die neunte Auflage; — 5 
die in mittel (Corpus) Schrift gr. 8vo. Nettopreis in Parthien 7 gGr. 
at die dritte; N . 
die in zarter (petit) Schrift kl. 8vo. Nettopreis in Parthieen 4 Ge. 
hat die eilfte; a 

die mit ganz feiner (Nompareille) Schrift in Taſchen⸗Format, Nettopreis 

in Parthien 6 gGr. hat die zweite Auflage erhalten. 

Die Anzahl der bis Ende 1819 verbreiteten Exemplare der van Eſſiſchen 
Teſtamente uͤberſteigt ſchon die Anzahl von 320,005. were 
Herr Dr. und Profeſſor Leander van Eß in Marburg hat zur Erleichtes 
rung der Verbreitung im Preuſſiſchen die wohlthaͤtige Einrichtung getroffen, 
daß in der Bibel⸗Anſtalt zu Halle auch in Frankfurt am M. beſtaͤndig von je⸗ 
der Ausgabe mehrere tauſend Exemplare lagernd vorraͤthig ſind. \ 5 

Die Bibel⸗Geſellſchaften und Bibel⸗Verbreitungs⸗Freunde dürfen ſich für 
ihre Verbreitungs⸗Beduͤrfniſſe zu kleinern oder groͤſſern Quantitäten getroſt an 
genannten Hrn. van ER nach Marburg wenden, bei dem fie ihre Geſüche freu: 
dig erfuͤllt erhalten werden. Wer das Ganze oder wenig zahlen kann, wird 


dankbar angenommen; wer nichts zahlen kann erhaͤlt die verlangten Exemplare 


— 5 N wohl 1 — unentgeldlich. 
Danzig, den 6. Septbr. 1820. 5 - s 
Die Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. 


eſtphal, (J. H.) Leben, Studien und Schriften des Aſtronomen Johann 

Wedge, see 1420. ge. 8. 14 ache, Basens, J. G. Yrcuffens 
Pflanzen, 2 Thle, 1818, Koͤnigsb. mit einem Titelkupfer gr. 8. 4 Rebl. Ha⸗ 
gens Bemerkung über die Boden⸗Charte von Preuſſen, 12 96r. Hagens Al⸗ 


frid und Liſina, romantiſches Gedicht in 10 Gefängen, gr. 12, Koͤnigsb. 1820, 


2 Rthl. iggers Nachrichten über den Botaniſchen Garten in Koͤnigsberg, 
mit 2 i 2855 Schult, Mathematik mit Kupf. u. Tabellen, drei 
Bände, gr. g. 5 Rthl. Kant, J. Anthropelogie in pragmatiſcher Hinſicht, zte 
verbeſſ. Aufl. gr, 8. 1820. 1 Rthl. 4 9 Gr. Kaͤhlers, Dr. L. A. drei Predig⸗ 


x 
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ten uber Schwärmerei, Begeiſterung, ſcheinbare und wahre "Gräfe, 10 gr, 
Kaͤhlers, noch einige Worte über d. Wahrheit: daß ein chriſtlicher Landesherr 
der oberſte Biſchof jeder Kirche in feinem Lande if, 6 gr. Chriſt. Jacob 
Kraus Leben, herausgegeben von Voigt, 8. 18179. 2 Kthl. 8 gr. Beſſelts 
erklaͤrende Einleitung zu Homers Odyſſee für die erſten Anfänger, 14 gGr. 


Luiſe, v. Voß, auf Schreibpap. mit Kupf. 2 Rthl. 12 Or. Blumauers Werke, | 


7 Thle, Schreibpap. mit Kpf. 5 Rebl. 2 Gr. auf Druckpap. 3 Rthl. 8 Gr. 
Hagen, Cloris Borussica, 16. 1819. 1 Rthl, 16 gr. nebſt einer Auswahl 
Schul-, Lehr⸗ und Jugendſchriften. a 

5 3 S. Unburbfche Papiers, Buchs und Runſt handlung. 


T re a EN RE a se 

ehem ich bereits den gten dieſes meinen Alteften Sohn durch den Tod 
verloren, entriß mir derſelbe den 14ten d. abermals meinen zweiten und 
letzten Sohn Moritz Alexander, in einem Alter von 2 Jahren und 6 Monaten 
an den Folgen des Scharlachfiebers. Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
widme ich dieſe Anzeige, mit der Bitte meinen graͤnzenloſen Schmerz nicht durch 

Beileidsbezeugungen noch zu vermehren. > Werrmann Womber. 

Danzig, den 14. Septbr. 1820. f 8 


5 DIET ON hier. ce 
en einer kleinen Wirthſchaft unweit der Stadt werden ein Paar kinderloſe 
Leute geſucht; der Mann als Hofmeiſter (und wird auſſer den hiezu er⸗ 

forderlichen Eigenſchaften verlangt, daß er etwaß ſchreiben kann) die Frau, um 
der Hauswirthſchaft und Milcherei vorzuſtehn. Das Nähere im Hoͤnigl. Im 
telligenz⸗Comptoir. 72 1 8 
sg der Gegend von Danzig wuͤnſcht jemand einen jungen Mann, der die 
N erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, zur Erlernung der Jagerei und 
Forſtwiſſenſchaft in die Lehre zu nehmen; ſollte Jemand hierauf reflektiren ſei⸗ 
nen Sohn oder Anverwondten in dieſe Carriere eintreten laſſen zu wollen, kann 
hierüber das Nähere Ketterhagſchegaſſe No. 106. er fahrn. 
Ein junger Menſch von geſetzten Jahren, der vom Militair⸗Dienſt frei iſt 
E und gut ſchreibt und rechnet, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Der: 
ſelbe ſieht nicht auf groſſen Lohn, ſondern wuͤnſcht nur bald in Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt zu werden. Naͤhere Nachricht ertheilt gefaͤlligſt der Kaufmann Hr. Laube, 
Poggenpfuhl No 236. an der Ecke von der Katergaſſe. i - 
i ur Führung der Wirthſchaft, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, 
empfiehlt ſich ein Frauenzimmer von mittleren Jahren, welche mit Zeug⸗ 
niſſen ihrer Treue und Geſchicklichkeit verſehen iſt. Wer naͤhere Nachricht ver⸗ 
made beliebe ſich gefaͤlligſt Goldſchmiedegaſſe Ro. 1099. zwei Treppen hoch zu 
me en. 13 - s — 

once r eee ß TR EN BER r 

D den 19. September wird, wenn der Abend angenehm iſt, 
das letzte Abonnement⸗Conzert in dem ehemaligen Jucharsſchen Gar⸗ 
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ten auf dem Eimermacherhofe Ne. 1715. ſeyn, und zugleich eine Illumingfion 
ſtatt finden. Hierzu ladet höflich en Schmidt. 
; Musikalien - Anz eig e. Ag 100 
Zi Stücke meiner musikalischen, Monatsschrift, nämlich pro August 
und September sind aufs neue erschienen, und können zu jeder 
Zeit von den resp. Pränumtranten abgeholt werden. Da ich noch einige 
übercomplete Exemplare habe, $o können diese an neue Musik-Liebhaber 
für den Pränumerations-Preis yon ı Rihl, pr Quartal abgelassen werden, 3 
ER C. A. Reichel, 


Errichtung einer Elementar ⸗Schule. 
a ich, mit höherer Genehmigung, eine Privat⸗Elementarſchule für Mid. 
chen errichten werde, ſo bin ich fo frei dieſes den Eltern und Vormün⸗ 
dern, welche mir ihre Kinder anvertrauen mochten, anzuz tigen. Die Lehrgegen⸗ 
ſtände find: Religion, Deutſch, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Singen, gemein⸗ 
nüͤtzige Kenntniſſe und weibliche Handarbeiten. Ein ausführlicher Plan meiner 
Schule liegt zur geſaͤlligen Anſicht in meinem Haufe. EM € 
Ich hoffe im Voraus überzeugt zu ſeyn, daß es Niemanden gereuen wird 
mir ſeine Kinder anvertraut zu haben, indem ich mich beſtreben werde allen 
Fleiß auf die Bildung der Kinder zu verwenden. r e 
Kinder von 5 bis 10 Jahren konnen ſchon an diefem 1 5 HIBN. 
Mit dem 18. September beginnt der Unterricht, bis zu der Zeit bitte ich 
ſich bei mir zu melden, um die Bedingungen, die geiwiß ſehr erträglich find, zu 
erfahren. 7885 TR Ewert, Privatlehrer, Supra 
a Breitegaſſe No. 1566. gegenüber der Drehergaſſe. 
unter richts Anzeige. 2 
on Er. Hochldbl. Schuldeputation zur Errichtung eines Inſtituts für 
; Toͤchter ermächtigt, beehre ich mich diejenigen reſp⸗ Eltern und Vor⸗ 
muͤnder, die ihren Kindern und Pflegebefohlnen einen faßlichen Unterricht in den 
gewöhnlichen Scyuimifenfhatten und in weiblichen Handarbeiten geben zu laſ⸗ 
en, geſonnen ſind, auf die von mir zu errichtende Anſtalt ganz ergeben aufs 
Nkfom zu machen. Für das erſte Gefchäst habe ich den Hrn. Conrector Fable 
felde gewonnen; die Führung des andern übernehme ich, und verſpreche ich was 
reger Eifer und guter Wille leiſten können, auch zum Frommen der mir anver⸗ 
trauten Kinder anwenden werde. Mit dem kommenden Monat wird die Anſtalt 
in dem Haufe des Hrn. Oberlehrer Bien, Johannisgaſſe No. 131g. eroͤffnet, 
und e uche ich diejenigen, welche ſich für mein, Unternehmen intereſſiren, die 
Bedingungen in meiner jetzigen Wohnung mit mir gefalligſt zu verabreden. 
ae Witwe Wolff, kleine Hofennähergaife No. 866. 
Ulrich in der doppelten Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rechnen 
Sertbeilt 1. L. Sau, wohnbaft in der Bur ſtraße Ro. 1813, welcher 
auch Safft ine von allen Farben, fa'flane Morgen ⸗Stiefeln, tuͤrkiſchen Ta hack, 
Caravanen⸗Thee, Comptoir⸗Poſen und engl. Wichſe verkauft. 
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a M Nei fen 4 
E“ inscbe jemaud, der am 1. October eine Reise nach Posen antritt, 
einen Gesellschafter Das Konigl, Intelligenz Comptoir ertheilt hier- 
über gefälligst Nachweisung 


SGeſtohlene Sachen. ö 
E⸗ iſt mir vorigen Mittwoch den ızten d. M. Machmittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr aus meiner Vorderſtube eine zweigehaͤuſige flache Engl. ſilberne 
Daſchenuhr mit einem von blau und weiſſer Seide und Perlen geſtrickten Uhr⸗ 
bande entwendet worden. Da mir hauptſaͤchlich daran gelegen dieſen dreiſten 
verſchmitzten Dieb habhaft zu werden, fo verſpreche ich demjenigen im Fall 
ich meine Uhr auch nicht zurück erhalten ſollte), der mir denſelben ausmitteln 
hilft, eine Belohnung von drei Reichsthaler. 5 
F J. C. Wonnenberg, Schloſſermeiſter, Fleiſchergaſſe No. 148. 


er a cht ge u ch. 
Kris Gottlieb Mollnauer von Danzig, wird mit dem ſchnellſegelnden 
Brigaſchiff Alexandria Feodorowna zur gewohnlichen Herbſtreiſe, wen 
Wind und Wetter guͤnſtig iſt, beſtimmt den 2x. September nach St. Peters⸗ 
burg ſegeln. Dieſenigen, welche Güter dahin ſenden wollen, wie auch Paſſa⸗ 
iere, (indem ſich dieſes Schiff ganz vorzuͤglich dazu eignet, dieſelbe mit der be⸗ 
en Bequemlichkeit aufzunehmen) belieben ſich gefaͤlligſt bei Unterzeichnetem zu 
melden. 5 = G. B. Hammer, Makler, 
: LER a n fiigt fu che. N 
Ts ſucht Jemand in einer nahrhaften Gegend der Stadt ein Haus, welches 
E ſich zur Schlaͤchterei eignet, ſowohl mieths- als kaufweiſe zu entriren. 
Das Nähere Kohlenmarkt No. 2039. 


2 Sewer-:derfiberung 
“X ersicherupgen gegen Feuers-' und gegen 'Stromgefahr werden für die 
VW Fünfte, Hamburger Assecurance-Compagnie Hundegasse No, 278. 
angenommen. ar en Fiir N 5 


# 
Vermiſchte Anzeigen. 

ler Anzeige des Herrn Profeſſor C. G. Ewerbeck zu Danzig unterm ro. 

Auguſt d. J., welche derſelbe, ohne ſie uns vorher woͤrtlich mitgetheilt 

zu haben, in die oͤffentlichen Blätter hat einrücken laſſen müſſen wir auf dem⸗ 
ſelben Wege noch Folgendes hinzufüzen! daß naͤmlich deſſen Sohn, Herr G. 
F. Ewerbeck, auf das, zufolge dem Deſtament ſeines verſtorbenen Obeims, uns 
ſeres geweſenen Aſſociess Hrn. Stadtrarh Swerbeck, ihm zuſtehende Recht: nach 
erlangter Großjährigkeit mit gegenſeitiger Genehmigung Theilnehmer unſerer 
Handlung zu werden, gegen ein Abkommen in baarem Gelde, laut der notaria⸗ 
liſchen Verhandlung vom 24. Juni d. J. zu gegenſeitiger Zufriedenheit Ver⸗ 


1 5 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 
4 
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zicht geleiſtet hat, und daß unſre Circulaire mit Ende dieſes Jahres in Folge 
derjenigen vom 1. Januar 1912 unſern reſp. Handlungsfreunden die Verände⸗ 
rung ver Firma anzeigen werden. Die herausgezogenen Fonds, deren in jener 
Anzeige erwahnt wird, beſtehen in zehntauſend Thaler, welche die Erben des 
verſtorbenen Herrn Stadtraths Ewerbeck bis zur Großjährigkeit des Hrn. G. 
$. Swerveck gegen Zinſen in unfrer Handlung belaſſen mußten, fo wie in fuͤnf⸗ 
taufend Thaler welche Herr Profeſſor Ewerdeck gegen Wechſel bis zu dieſem 
Dermin e e Rear ließ. Dagegen wurden die Haupt⸗Fonds 
gleich nach dem nde des Jahres 1871 erfolgten Tode des gedachten Hrn. 
Stadtraths Ewerbeck in den feſtgeſetzten Terminen an die Herren Executoren 
ſeines Seſtaments bezahlt. GE £ Schwarck & Ewerbeck. 
Elbing, den 4. September 1820. 1 — 
> Ei Perſon, probat im Kochen und Backen, empfiehlt ſich den reſp Herr⸗ 
. ſchaften in der Stadt oder auf dem Lande auf einzelne Tage. Zu ers 
fragen Dienergaſſe No. 18r. EEE 5 “a i 
>, die in No. 72. von mir angekündigten. Winterabend : Unterhaltungen 
nimmt des Hrn. Commiſſionsraths Alberti Intelligenz⸗Comptoir Unter 
zeichnung an. ö BT „ r. loch, 


Das öffentliche Examen in der deutschen Bürgerschule u 


ae St ‚Barbara NE : 
wird am igten d M gebalten werden und um halb 10 Uhr seinen An- 
fang nehmen. Ein dazu einladender vierter Bericht über diese 
Lehranstalt 18 unentgeltlich im Schulhause auf Langgarten in Empfang 
zu nehmen, wo auch noch einige Exemplare zweier Schulpredigten 
die ich als Probe einer gröſfseren Sammlung ähnlicher Religionsvorträge 
zum Besten eines achtungswerthen Hülfsbedürfiigen herausgegeben habe, 
für einen Danziger Gulden zu haben sind, Oberlehrer Löschin. 
Sete im Publitum ſtatt finder, als ſtünde ich unter 
Curatel, fo zeige ich hiedurch au, daß dieſes keinesweges der Fall iſt, 
ſondern ich unumſchraͤnkter Herr und Disponent meines Vermoͤgens bin. 
Danzig, den 14. Septbr. 1920. Denjamin dolph von Warck, fen, 
F em geehrten Publſko habe ich die Ehre hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich fortfahre mein Seiden und Mode⸗Waar en⸗Lager, welches noch im⸗ 
mer mit ſehr vielen gaugbaren Waaren perſehen iſt, auszuverkaufen, und daß 
ich, um damit fo bald wie moglich aufzuraͤumen, alle Waaren bedeutend unter 
dem Koften Preiſe verkaufen werde. 5 g 
Zugleich mache ich noch bekannt, daß ich auch mein Wohnhaus Langgaſſe 
No. 38. welches fi im fehr guten Zuſtande befindet, und nicht allein wegen 
feiner vielen Bequemlichkeiten, fondern auch wegen feiner vorzüglichen Lage ans 
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genehm zu bewohnen if, zu verkaufen Willens bin, und daß ſolches infor 
ge des naͤchſten Jahres übergeben werden kann. Joh. Chriſt. Axt. 
N s, den 4. Septbr. 1820. 
; ö Arie ?= and An Hd Is 128 2055 
„ „ e b e . f e 
wei ſehr gute 1 für ruhige Familien find in dem aufe RN ; 
No. 858. bei de Wittwe weichenthal zu miethen. Das 25 ent 
die belle Etage, beſtehend aus 3 Zi . Altan, Hof, ‚Küche: und Keller, und 
das andere eine Treppe hoͤher enthalt 2 Zimmer, ſeparate Kuͤche, Holzgelaß u, 
f. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mit der noch dort wohnenden Eigen⸗ 
thuͤmerin, und koͤnnen beide Logis zur naͤchſten Ausziehungszeit bezogen werden. 
undegaffe No. 271, iſt ein Saal, mit auch ohne Mobilien, an rubige Be⸗ 
wohner zu vermiethen und zur rechten 2 85 des or gleich zu e 


a Share 5 8 F = RER; 5 
ie gew "uns erſammlung wird bis zum 9 5 en Wola ausge ll 
* g Die Hidessg eiche, N x 1 0 1 


Gen 


2 


Sonntag, den 10 Seßtbr. 5. . J., find in 4 be Kirchen 3 
zum erſten Male aufgeboten. s 
St. Marien. Jobann Carl Hinzmann und Soft, Pauline Henriette Böttcher, ‚Der Holzkuͤr⸗ 


zer Johann anzen und Safe. Dorothea Patratzki. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Jobann Märſchall. und Jofr, Eliſabeth Karnoisti, 24 


Anzahl der Gebornen, Erpalteten und Geſtorbenen 
vom sten bis 14 Septor. 1820. 


es wurden 5 1 Kirchſprengeln 24 gedoten, 8 Paar ant 
und 20 Perſonen begraben. 


ah en des e im vorigen Stück des Suteligen Blatts. 
Gran ate n. 


w. echsel- un d Geld- ee 1 M 


“ar, 


— 
g Danzig, den 15 September 1820. a 
ä — —— — — — — —e— — 
4 * gr. 2 Mon =: — 1 ‚|begehrt/ausgebot.. 


. 2 Mon. Fal: 6&— gr Toll, rand Duc. neuefifehlen] -- — 
Amsterdam Sicht —- gr 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht 49 121]: — 


— 10 Tage 313 & 314 fr. Dito dito dito Nap.-ſehlenſ— 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd'or. Rthl. 84 2 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 137 3% 138 gr.jUresorschemes —| — 1005 
Berlin, 6 Wochen — Münze sw — 174 — 


1 Mon, — pCt d. 2 Mon. pari. 


